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Amtliches.
Bekanntmachung , betreffend die Außerkurssetzung der Zwei-

guldrnstücke süddeutscher Währung.
Auf Grund des 8 - 8 des Münzgesetzes vom 9 . Juli 1873

(Neichsgesetzblatt S . 233 ) hat der Buudesrath die nachstehenden
Bestimmungen getroffen:

8 - 1-
Vom 1 . September 1874 ab gelten die Zweiguldenstücke

süddeutscher Währung nicht ferner als gesetzliches Zahlungs¬
mittel.

Es ist daher vom 1 . September 1874 ab außer den mit
der Einlösung beauftragten Kassen niemand verpflichtet , diese
Münzen in Zahlung zu nehmen.8- 2-

Die im Umlauf befindlichen Zweiguldenstücke süddeutscher
Währung werden in den Monaten September , Oktober , No¬
vember und Dezember 1874 von den durch die Landes -Central-
behörden zu bezeichnenden Kassen derjenigen Bundesstaaten,
welche diese Münzen geprägt haben , beziehungsweise in deren
Gebiet dieselben gesetzliches Zahlungsmittel sind , zu ihrem gesetz
lichcn Werthe sür Rechnung des deutschen Reichs soivohl in
Zahlung genommen , als auch gegen Reichs - beziehungsweise
Laudesmünzen umgewechselt.

Rach dem 31 . Dezember 1874 werden die Zweiguldenstücke
süddeutscher Währung auch von diesen Kassen weder in Zahlung
noch zur Umwechselung angenommen.

8- 3-
Die Verpflichtung zur Annahme und zum Umtausch ( § . 2)

findet auf durchlöcherte und anders als durch den gewöhnlichen
Umlauf iln Gewicht verringerte , ingleichen auf verfälschte Münz-
stücke keine Anwendung.

Berlin,  den,2 . Juli 1874.
Der Reichskanzler:

In Vertretung:
Delbrück.

Verfügung der Ministerien des Innern und der Finanzen,
betreffend die Außerkurssetzung der Zwciguldenstücke süddeutscher

Währung.
Vorstehende im Reichsgesetzblatt S . 111 erschienene Be¬

kanntmachung des Reichskanzlers vom 2 . Juli d , Js . wird auch
auf diesem Wege zur allgemeinen Kenntniß mit dem Anfügen
gebracht , daß die in Württemberg im Umlauf befindlichen Zwei¬
guldenstücke süddeutscher Währung unter der in § . 3 der Bekannt
machung bezeichnten Voraussetzung in den Monaten September
bis Dezember d. Js ., wie bisher , von sämmtlichen Staatskassen-
stellen in Zahlung angenommen werden , mit der U mw ech s lun g
derselben gegen Reichs - beziehungsweise Landesgeld in der ange¬
gebenen Zeit aber sämmtliche Staatskameralämter des
Landes  beauftragt worden sind.

Stuttgart,  den 1 . August 1874.
Für den Minister des Innern : Renner.

Schüz.

Tages - Neuigkeiten.
** Nagold,  14 . August . Dienstag den 11 . d . M . wurde

in Anwesenheit des dahier visitireuden Prälaten von Georg ii  die
jährliche Bezirksfchulversammlung  in der Kirche zu Eli¬
tz ausen  abgehalten . Nach dem Vortrag einiger Männerchöre
von Seiten der Lehrer und einem Gebet von Dekan Fr ei Hofer
erstattete Bezirksschulinspektor Göz Bericht über den Stand der
Volksschulen des Bezirks . Hicnach ist die Zahl der Schüler in
den 37 Gemeinden 4649 . Auf einen  der 54 Lehrer kommen
im Durchschnitt 71 — 72 Schüler ; da aber wegen des Lehrer¬
mangels 7 Stellen nicht besetzt sind , so haben einige Lehrer von
104 —136 , einer sogar 151 Schüler allein  zu unterrichten.
Hiebei stehen den Betreffenden und ihren Kollegen drei wackere
Schulgehilfen : Glaube , Gebet und Geduld zur Seite . Die im
letzten Frühjahr in 42 Schulklassen vorgenommene Prüfung zeigt
das erfreuliche Resultat , daß der Stand der Schulen des Bezirks
ein guter ist . Die Zahl der Winterabendschulen im Bezirk be¬
trägt 22 mit 328 Schülern , d . h . 73 ° /o der sonntagsfchulpflichtigen

Söhne ; sonstige Fortbildungsschulen bestehen 5 mit 207 Schülern.
Ein für Lehrer und Schüler ( die Sonntagsschüler mit inbegriffen)
annehmbarer Vorschlag dürfte sein , in Beziehung auf das schul¬
pflichtige Alter dieser Schüler eine Reduktion bis zum 16 . Jahre
eiutretcn zu lassen , io , daß die Fortbiloungs - und Winteradcnd-
schnle zweimal in der Woche und — die eigentliche Sonntags-
schulc mit vorwiegend religiösem Stoff — Sonntags gehalten
würde . Der zweite Gegenstand war ein Referat über Otto
Fischers  Grammatik des Rcchenuntcrrichts von Schulmeister
Haug  in Haiterbach . Genanntes Buch ist ans den Wunsch einer
von der Oberschulbehörde einberuscnen , sachkundigen Kommission
entstanden . Der Referent sprach über den Lehrgang und die
Lehrweise , welche genannte Grammatik enthalte , sowie über das
Ziel , welches durch dieselbe erreicht werden soll und empfahl das
Buch zu gründlichem Studium . Der Korreferent , Schulmeister
Knieser  von Altenstaig , fand neben vielem Gute » , welches
die epochemachende Fischersche Grammatik enthalte ( indem sie den
Nechenunterricht in methodischer Weise analysirc , wie kein anderes
Buch ) , auch einige Ausstellungen zu machen für angezeigt . —
Beim gemeinsamen Mittagsmahl im Waldhorn , das dem Gasthofbe¬
sitzer alle Ehre machte , wurde von einem Lehrer aus den verehrten
Prälaten von Georgii , der durch fein freundliches Wesen bei den
Visitationen und beim Durchgang die Herzen der Lehrer gewann,
ei» Toast ausgebracht . Der Herr Prälat antwortete darauf und
trank auf die Eintracht zwischen Kirche und Schule . Schließlich
wurden noch mehrere Männerchöre gesungen.

Nagold.  Vom 1 . Januar bis letzten Juni d . I . wurden
hier geschlachtet : 24 Ochsen und Farren , 32 Kühe , 79 Rinder,
515 Kälber und 462 Schweine.

Aus dem Bahnhof in Teinach  ist eine Telegraphenstation errich¬
tet und mit vollem Tagesdienst sür den allgemeinen telegraphischen Cor-
respondenzverkehr eröffnet worden . (St .A .)

Backnang,  1 . August . In dem heutigen „ Murrthalbotcn"
wird der Stand der Gewerbcbank am 13 . Mai veröffentlicht.
An diesem Tage wurden nämlich dem Kassier Müller die Schlüssel
zur Kasse abgeuommeu , und 2 Tage darauf , als die Kasscnre-
vision ein bedeutendes Defizit ergeben hatte , ist die Flucht Müller ' s
erfolgt . Das Defizit berechnet sich auf 278,445 fl . 30 kr. und
einschließlich 19,000 fl schwebende Posten auf nahezu 300,000 fl.
Von der Gantmaffc Müller ' s können 120,000 fl . gerettet werden.
Wohin die fehlenden 180,000 fl . gekommen fein sollen , ist ein
Räthsel . Wenn nun auch bekannt ist , daß Müller sehr viel
Geld verbraucht hat , so glaubt man doch nicht , daß er habe die
180,000 fl . ganz verbrauchen können . Zu Deckung des Defizits
werden zunächst die Einlagen und Dividenden der Mitglieder
verwendet ; aber immerhin bleibt eine Summe von 89,000 fl.
ungedeckt und als schwebende Schuld der Bank übrig.

Villingen,  9 . Aug . Der „ Ob . K . " erklärt neuerdings,
daß die auch in unser Blatt übergegangene Nachricht bezüglich der
Einffuartirungsgelder auf einem Jrrthum beruht.

München,  11 . Aug . Ein großes Unglück hat der Fest¬
freude der Stuttgarter Liederkranzmitglieder ein rasches Ende
gemacht . Als der Zug der Sänger auf dem Punkte war , sich
in Bewegung zu setzen , sprang ein Herr herbei und meldete den¬
selben , daß in der Nähe ein Herr mit den gleichen Abzeichen
aus dem Hut soeben verunglückt sei ; der Vorstand und ein weiteres
Mitglied folgten ihm , und trafen in der Bude eines Friseurs
die Leiche eines der treuesten Mitglieder des Liederkranzes , des
Herrn Bojonteriefabrikanten Stroh maier,  der sich an den
beiden Festtagen durch Ausdauer bei den Proben und Aufführungen
vor allen ausgezeichnet hatte . Es wurde schnell Anstalt getroffen,
die Leiche ins Leichenhaus des Nordfriedhoss zu verbringen.
Als den Säugern des Liederkranzes im Zug bei der Ankunft
auf der Theresienwiese Mittheilung gemacht wurde , kehrten sie in
der größten Bestürzung und Trauer sofort zur Stadt zurück und
rüsteten sich der Mehrzahl nach zur heutigen Abreise.

Würzburg,  11 . Aug . Die Stadtgemeinde Kifsingen
wird am Hause des vr . Diruf eine Erinnerungstafel an den
13 . Juli anbringen lassen , welche von dem Kissinger Bildhauer
Arnold aus Marmor mit einer aus grauem mit Eichenlaub und
Lorbeerguirlanden verzierten Einrahmung gefertigt und im



September schon zur Vollendung gelangen wird . Die Inschrift
der Tafel lauiet : 'Am 13 . «Juli 1874 wurde an dieser Stelle
durch GotteS gnädige Fügung Seine Durchlaucht Fürst von
Bismarck ans Morderhand errettet . Diese Gedenktafel widmet
dem deutschen Volke die Stadtgemcinde Kissingen ."

Bayreuth.  11 . Aug . Man schreibt der „A. Z ." : Die
hiesige Kriminalrechtspflege hat heule einen jener schwierigen, weil
jeden Anhaltes baren , Untersuchnngsfülle erhalten , welche geeignet
sind , ebensosehr das grausige Interesse des Publikums wach zu
erhalten , als die ganze Kraft und Schärfe ses Untersuchungs¬
richters herausznfordern . Am südlichen Slraßencnde der Stadt
fand man bei Tagesgrauen den Rumpf eines augenscheinlich schon
vor mehreren Tagen ermordeten Weibes , ihres Kopfes , der Arme
und des untern Theiles der Beine beraubt und mit einem frisch
gewaschenen Hemde bekleidet , Ivelchgs keinerlei Blutspnre » anf-
wies . Es mußte also erst nach dem Morde oder vor der Abla¬
gerung in unserer Stadt dem Leichnam übergezogen worden sein.
Vorläufig fehlen alle Spuren der Tkäker oder des Thäiers solch
grausenhafier Unthat , wie es auch unerklärlich erscheint , warum
der Rumpf nicht auf offener Heerstraße abgelagert wurde , anstatt
in den Wegen einer Stadt , welches immerhin ein offenes Auge
auf den Verbringet ? haben konnte.

Dresden,  11 . Aug . Kaiser Wilhelm,  welcher vor¬
gestern durch Sachsen nach Berlin znrückreiste , fand überall auf
allen Stationen eine festlich geschmückte Menge , welche seiner
Vorübersahrt oder seines kurz bemessenen Aufenthalts harrte.
In Neicheubach i. V . begrüßte der dortige Miliiärverein den
Kaiser , der sich freundlichst mit einzelnen 'Mitgliedern desselben
unterhielt und sein Bedauern darüber aussprach , dem Wunsche
des Vereins , seiner Fahnenweihe beizuwohnen , nicht entsprechen
zu können. Leipzigs Einwohnerschaft hatte sich zu Tausenden
eingefnnden und tausendstimmiges Hoch bewies auch dem allver-
ehrten Oberhaupte des deutschen Volkes , daß die deutsche Ge¬
sinnung , welche unsere erste Handelsstadt ziert , in unzeschwächler
Kraft ihr erhalten geblieben.

Aus Pappenbürg,  2 . Aug . , wird dem „Hann . C."
mitgetheilt , daß der dortige Club einen achtbaren Bürger der
Stadt , der sich zur Aufnahme gemeldet , hat durchfallen lassen,
„weil er Zeitungs Artikel schreibt." (Den armen Zeitungsschrei¬
bern sucht man doch allerorts eins aufznmutzen )

Berlin,  l2 . August . Die „Provinzial Correfponüenz"
bestätigt , daß die deutsche Reichs -Regierung ihren Vertretern im
Auslande mittelst eines Rundschreibens die Gründe entwickelt
habe, aus denen die ungesäumte Anerkennung der Madiider Re¬
gierung zu befürworten sei, und bemerket diesbezüglich : Dem durch
die Gräuel der Carlisten veranlaßten Vorgehen der Reichs Re¬
gierung liege jeder Gsdanke einer Einmischung in die inneren
Angelegenheiten Spaniens fern . Wenn die Regierung die bis¬
herigen ossiciösen Beziehungen zu Spanien in ein regelmäßiges
völkerrechtliches Verhältnis ; umwandle , so gebe sie damit thatjäch-
lich ihre Achtung vor der Selbstständigkeit und Unabhängigkeit
Spaniens kund. Das einmüthige Auftreten Europas werde eine
moralische Wirkung ausüben , die geeignet wäre , die öffentliche
Meinung zu beruhigen und die Aussichten auf Beendigung des
Bürgerkrieges näherzurücken . — Die „Prov .-Corr ." meldet ferner,
daß der Kaiser sich Anfangs September nach Hannover begeben
werde , um den Tanf -Feierlichkeileu für den jüngstgebornen Sohn
des Prinzen Albrecht beiznwohneu und sodann Truppen -Mnste-
rnngen abznhalten . Ende September wird der Kaiser nach
Baden -Baden gehen. Fürst Bismarck gedenkt einige Tage in
Berlin zu verweilen.

Wie die „N . Nach." hören , wird das Exerzier -Neglement
der preußischen Artillerie jetzt auch bei der bayerischen eingeführt.

Der prenß . Jnstizminister hat , wie die „Magd . Ztg ."
schreibt , folgendes Reskript an die Oberstaatsanwälte zur Mit-
theilnng an sämmtliche Beamte der Staatsanwaltschaft erlassen:
Durch verschiedene Blätter der Tagespreise wird geflissentlich und
in tendentiöser Weise die Behauptung verbreitet , das Attentat
auf den Fürsten Bismarck sei simulirt , Kullmann sei das Werk¬
zeug oder Opfer einer Jntrigue , welche darauf abziele, der ult¬
ramontanen Partei zu schaden und der Person des Fürsten neue
Popularität zu verschaffen. Es e.scheint geboten , die Urheber
solcher Verleumdungen strafrechtlich zur Verantwortung zu ziehe»,
und Ew . re. wollen deßhalb in Ihrem ' Amtsbezirke die geeig¬
neten Vorkehrungen treffen , um die strafrechtliche Verfolgung der
Urheber und Theilnehmer solcher Verleumdung zu sichern. In
Fällen , in denen nicht etwa mit der Verleumdung noch ein härter
zu strafendes Vergehen konkurrirt , welches die strafrechtliche Ver¬
folgung gebietet, werden wegen Einholung des Strafantrags die
erforderlichen Anträge zu stellen sein.

Der Nedacleur der „Jngolst . Ztg ." wurde am 6 . d. aus
Requisition des Untersuchungsrichters in Schweinfurt als Zeuge
eidlich vernommen über eine in der „Jngolst . Ztg . " gebrachte
Notiz , ein jüdischer Handelsmann habe schon sechs Tage vor dem
Attentat auf Bismarck  erzählt : „Auf Bismark ist ge¬
schossen worden ."

-Schwein fürt,  10 . Aug . Aus „zuverläßiger Quelle"
will die „Nürnb . Pr ." gehört haben , daß dieser Tage vor dem
vom Fürsten Bismarck  bewohnten Hause zu Kissingen ein
Individuum verhaftet wurde , das sich dort in verdächtiger Weise
hernmgetrieben halte und mit einem Dolch versehen war . Es
soll ein Schneidergeselle  aus Sachsen sein. Näheres ist
vis jetzt noch nicht bekannt.

Gotha.  Die zu Aachen  gegenwärtig stattfindende
Reliquienverehrnng hat zu einer Zählung der überhaupt cxistiren-
den Reliquien Anlaß gegeben. Von der Jungfrau Maria , der
Mutier Gottes , gibt es 300 angeblich ächte Kleider und 530
Haarkämme . Zur Abwartnng des ChristnskindeS hätte sie, wenn
man den katholischen Reliquienfammlern Glauben schenken wollte,
nicht weniger als 400 Winseln zu verwenden gehabt . An
Leichentüchern Christi finden sich mehr als 50 vor . Dein Kreuze
aber , an welches Christus angenagelt gewesen sein soll und welches
man im 4 . Jahrhundert aufgefunden haben will , schiebt die fromme
Sage die Kraft des Nachwachsens unter . Jeder gläubige Wall¬
fahrer läßt sich ein Stückchen davon absplittcrn . Der Glaube
vieler Menschen ist wirklich groß!

Es bestätigt sich, daß der ehemalige Paler Hyacinlh
(Loysson) seine Pfarrstelle in Genf  niedergelegi bat . Er soll
hauptsächlich darüber unzufrieden sein, daß mau die Ohrenbeichte
abgeschafft habe.

Es attentatelt  jetzt auch in Oesterreich . Aus Lemberg
erhält das „N . W . Tgbl ." von „zuverlässiger Seite " unterm
6 . August folgendes Telegramm : „Beim vorgestrigen Feld Manö¬
ver wurde in der Nähe des Erzherzogs Albrecht und des Stabes
scharf geschossen. Der Landes -Commandieende Graf Neipperg
verhängte deßhalb über zwei Regimenter Kaserncn -Arrcst ."

'Aus der Schweiz,  8 . August . Zn dem internatio¬
nalen Post - Eongreß  in Lern , welcher am 15 . September
zusammeulreteu soll , haben bis jetzt l5 Staaten ihre Vertreter
bezeichnet, nämlich das deutsche Reich, Belgien , Niederlande , Groß¬
britannien , Schweden und Norwegen , Rußland , Türkei , Rumä¬
nien , Serbien , Aegypten , Griechenland , Oesterreich-Ungarn , Portu¬
gal , Spanien und die Schweiz . Es stehen noch ans Dänemark,
Italien , Frankreich und die Vereinigten Staaten ; indessen ist
sicher, daß Frankreich , welches zuerst Schwierigkeiten machte,
ans dem Eongreß vertreten sein wird , und Italic » und die Ver¬
einigten Staaten haben ihre Theilnahme schon früher zngesagt.
Deutschland wird durch den GeoeralPost -Dircctor v. Stephan
und den Postrath Günther vertreten sein. Der Eongreß wird
sich fpcciell mit der Aufstellung eines einheitlichen Systems für
die Transit Gebühren von Briefen , Drucksachen , Zeitungen und
Waaren -Mustern beschäftigen und seine Beraihung au einen
Vertrags -Entwurf des deutschen General -Post -Direktors v. Stephan
anlehnen.

B r ü s se l, 12 . Aug . Die Ex- Marschallin Bazaine ist gestern
in Spaa angekommen und erwartet ihren Mann morgen , Donner¬
stag . Die Zimmer waren seit 14 Tagen schon in demselben
Hotel bestellt, wo die Kronprinzessin von Italien adgestiegen ist.
Man iignalisirt die Anwesenheit mehrerer Bonapartisten in Spaa.

B r n ss e l,' 13 . August . Bazaine soll hier in Brüssel sein.
Bestätigung ist abznwarten . Sicher ist indeß , daß Frau Bazaine
seit Wochen schon eine Wohnung in der Nne Luxembourg ge-
miethet hat . (FE I )

Die radikalen Bläller feiern heute mit viel Phrasen -Gekiingcl
den 02 . Jahrestag der Erstürmung der Tuilerien, „deS
thatsächlichcn und unwiderbringlichen Sturzes des König --
thnms " rc.

Der „Rappel " versichert, daß offiziell konstatirt worden sei,
daß in den ersten sechs Monaten dieses Jahres in Paris 42
Personen buchstäblich Hungers gestorben seien.

Paris,  11 . Ang . Die Flucht Bazaine ' s ist düs Tages¬
gespräch. Hier ist man ganz allein der Ansicht, daß seine Flucht
von oben begünstigt worden sei, trotz der energischen Sprache
des „Jonrnals Ofsiciell " , welches sagt : „Die Regierung hat
eine Untersuchung eingeleitel . Diejenigen , welche den Ausbruch
des Exmarschalls veranstaltet oder erleichtert haben , werden streng
bestraft werden . Die Negierung ist entschsossen, solche Akte nicht
unbestraft zu lassen." Die Flucht ist für die Regierung ein un¬
angenehmer Fall , zumal man argwohnt , Bazaine werde in bona-
panistischen Unternehmungen eine Rolle spielen . Uebrigens kann
man sich über das Ereignis ; nicht zu sehr wundern : was Roche-
fort recht ist , ist Bazaine billig.

Paris,  12 . Aug . Bazaine  entfloh auf einem Boot,
tas an das Fort heranfnhr . Das Seil , an welchem er hinab¬
glitt , trägt Blutspuren . Das Boot wurde ausgenommen von
einem Dampfer , welcher zwischen Ventimiglia und Genua landete.
Oberst Villette  ist in dem Fort Nicolay bei Marseille intcrnirt.
General Laoal,  der mit der Untersuchung beauftragt wurde , ist
nach St . Marqus ' rite  abgereist.

Paris,  12 . Aug . Der Plan zur Flucht Bazaine ' s soll
bereits 6 Wochen bestanden haben . Bazaine sei demselben an¬
fangs abgeneigt gewesen und hätte erst zugestimmt , als der letzte
Versuch seiner Frau , die Umwandlung seiner Gesängnißstrafe in



Verbannung herbeizusühren , scheiterte. Das zur Flucht benutzte
Schiff ist ein italienisches . — Sicher ist, daß in bonapartistisch-
militärischen Kreisen schon seit einigen Tagen bekannt war , Bazaine
werde verschwinden . Mehrere Generale , darunter Colzon , ehe¬
maliger Direktor im Kriegsministerium , und Castelnau , weiland
Adjutant Napoleons Hl (bekannt wegen seiner Mission in Mexiko) ,
sollen Bazaine ' s Absicht schon am letzten Freitag gewußt haben.

In Fahy , hart an der französischen Grenze im Jura ,̂ ist
es zwischen den Infallibilisten und den Liberalen zu einem förm¬
lichen Kampf gekommen. -Man hat mit Buchsen und Revolvern
auf einander gefeuert . Aehnlichcs soll in Cornol uud Bonfol
vorgekommen fein . Man hat es dabei hauptsächlich auf die Zer¬
störung der Pfarrhäuser und Pfarrgärten abgesehen. Die ver¬
triebenen Pfarrer sollen die Ursache fein.

Madrid,  12 . August . „Jmpercial " versichert, Frank¬
eich , Deutschland und England  haben die Regierung
Serranos anerkannt

Die „Gazeita d'Jtalia " bestätigt die Rachricht von einer
bevorstehenden Reise des Kaisers Wilhelm nach Italien . In
mehreren königlichen Palästen , besonders im Palazzo Pitli zu
Florenz , werden Vorbereitungen für seine Ankunft getroffen.
Der Kaiser würde , vom Fürsten Bismarck und vom Grafen
Mollke begleitet , Florenz , Rom und Neapel besuchen. Die Zeit
der Reise ist »och nicht fest bestimmt, allein sie scheint im Oktober
stattfinde » zu sollen.

Nach einem römischen Telegramm der „Catholic Opinion"
liegt Garibaldi  im Sterben.

Nachrichten ans Rom melden , daß die Getreide -Ernte
ganz vorzüglich ausgefallen sei ; auch die des Welschkorns , des

Amtliche und H- riva

Reises , der Trauben und der Oliven sind sehr vielversprechend.
Die Weinpreise sind im nördlichen Italien um ein namhaftes
gesunken.

In Tolosa  machten sich die Carlisten am 24 . Juli ein
scheußliches Vergnügen . Drei „schwarze" ( liberale ) Spioninnen
sollten „gefedert " werden . Die Straßen füllten sich mit Festge¬
sindel. Einige 40 schmutzige Kerle in lumpigen Uniformen er-
öffneten den Zug , dem die Gassenjugcnd lärmend vorauslief.
Himer jener kamen auf Eseln die drei Weiber , nackt von den
Hüsten aufwärts , die Köpfe glatt rasirt . Sie waren mit Honig
beschmiert und mit Federn beklebt worden , wie Ungeheuer anzu¬
sehen. Man halte ihnen Tambourins gegeben und zwang sie,
aufzuspielen . Ihnen zur Seite schritt der Ausrufer , der an jeder
Ecke ihr Urtheil verlas ; hinter ihnen ein Trommelschläger mit
lärmendem Spiel . Die Menge verhöhnte die Unglücklichen und
vergnügte sich an dem häßlichen Aufzug . Als er auf dem Stadt¬
platz angekommen war , schrie der Pöbel : „Jetzt Schläge !" und
andere riesen : „Schlagt sie und dann schießt sie todt !" Die
Weiber wurden jedoch eingcsperrt , Nachts zusammen auf einen
Karren gesetzt und in die Nähe von Vitoria gebracht. Ihr
Verbrechen war,  daß sie Verwandte im liberalen Heer hatten.
Zwei sind die Frauen von Migueletes ( baskische Landwehr ) und
die dritte die Mutter von drei solchen Landwehrmännern.

Die neueste Wendung der englischen Tories in Bezug auf
die deutschen Vorschläge zur An erkennu n g der spanischen
Negierung  soll dem persönlichen Einfluß des deutschen Kron¬
prinzen zu verdanken sein. Die Engländer sträubten sich etwas
dagegen , weil die Fortdauer des carlistischen Kriegs ihrem
Schmuggel -Handel besonders nützlich ist.

- — - - — -

-trle » »lilntruachungen.
Nagold.

Gant - Erkenntniß.
Gegen Johann Georg Braun,  ledigen

Schneider von Altenstaig , wurde in heutiger
Gerichts -Sitzung der Gant erkannt , nach¬
dem die am 23 . Juni d I bei ihm vor¬
genommene Vermögens -Untersuchung ein
Aktiv Vermöge » von 166 si 59 kr. und
einrn Schuldenstand von 2l4 fl. 45 kr.,
somit eine Vermögens -Unzulänglichkeit von
47 fl . 46 kr. ergeben hat.

Hievon wird dem Gemeinschuldncr , dessen
Aufenthaltsort unbekannt ist , Eröffnung
gemach! mit dem Anfügeu , daß , solange
sein Aufenthaltsort dem Gerichte nicht an¬
gezeigt wird , alle ferner in dieser Sache
ergehenden Verfügungen ihm lediglich durch
Aushänge » am Gerichtsgebäude zugestellt
würden.

Den 11. August 1874.
K . Oberamtsgericht.

_ _ H --N . Lu tz.
Nagold.

Gefundener Leichnam.
Am 10 . d. M . wurde im Wald Kegels¬

hardt auf Bernecker Markung die Reste
des Körpers eines Erhängten aufgefunden,
ohne daß bis jetzt erhoben werden konnte,
Wer und woher der Verunglückte ist.
Betreffs seiner Gestaltsbezeichnung kann
nur gesagt werden , daß er kleiner Statur
war und hellbraune Haare hatte ; bekleidet
war er mit einer Jacke, sowie einer Weste
aus braunem wollenem Stoff und einem
runden Filzhut , dessen ursprüngliche Farbe
nicht mehr zu erkennen ist. Weiter fand
sich auf dem Platz eine birkene Schnupf¬
tabaksdose , ein einfaches Taschenmesser und
ein einfaches Portemonnaie mit einigen
Kreuzern.

Mittheilungen , welche dazu dienen , über
die Person des Verunglückten Ausschluß
zu geben , wollen hieher gemacht werden.

Den 14 . August 1874.
K. Oberamt.

Husuadel,  Amtmann,
_ges . Stell -Vertreter.

H o ch d o r f,
Gerichtsbezirks Freudenstadt.

Liegenschafts -Verkauf.
Am Montag den 17 . d. M .,

Vormittags 10 Uhr,
wird di« in Nro . 70 . d. Bl . näher be¬
schriebene Liegenschaft des 1- Michael

, Lohnet,  Bauers in Schernbach , znm dritten
und letztenmal auf hiesigem Nathhaus znm
Verkauf gebracht . Bemerkt wird , daß die
Zahlungsbedingnngeu für de» Käufer
günstig gestellt sind.

Liebhaber werden hiemit srcundlichst ein¬
geladen.

Den 11 . August 1874.
Waisengericht.

N a g o l d.

Habrr - VerKaus aus
dem Halm.

Am nächsten
Montag den 17 . August,

Nachmittags 2 Uhr,
wird der Haber -Ertrag von 28 Hektar,
(9 würlt . Morgen ) Waldfeld im Stadt¬
wald Killberg , Abtheilung Linsenweg , halb¬
morgenweise öffentlich versteigert.

Die Zusammenkunft findet auf der alten
Pfalzgrafenweilerstraße beim Steinbruch
statt.

Den 13 . August 1874.
Gemeindcrath.

A l t e n st a i g Stadt.

Wirthschafts - und Bier¬
brauerei -Verkauf.

Das in Nro.
91 und 93 d.
Bl . näher be¬
schriebene An¬

wesen des
Blumenwirths Fr . Guhl  von hier bringt
derselbe am

Mittwoch den 19 . August d. I .,
Nachmittags 5 Uhr,

wiederholt und zum letztenmal auf
dem hiesigen Rathhause im öffentlichen
Aufstreich zum Verkauf.

Liebhaber sind eingeladen.
Den 13 . August 1874.

Rathsschreiberei.

Rottenburg.

2 Nichtige Möbel-
Arbeiter,

die auf fournirten und anderen Arbeiten
gewandt sind, können sogleich und dauernd
gegen ausgezeichneten Verdienst eintreten bei

August Biesinger,  Schreiner,
beim Oberamts -Gericht.

Nothfelden.

Zucker und Cuffee,
spottbillig,

verschiedene Sorten Soda L
4 —8 kr. per Pfund,

Schmierseife , sehr billig,  bei'
_C . Wolf.

Nagold.

Ulmer Münsterbauloose
» 33 kr . Hauptgewinn 35000 , 20000,
10000 Mark , verkauft

Franz Nisch.

Die Kaiser ! , uud König ! . 8

Hof-Chimlsdtu-DM I
von Gebrüder Stollwerck 8

in Cöln übergab den Verkauf ihrer I
vorzüglicher Fabrikate 8

in Nagold  8
Hrn . Kanfm . Friedr . Stockinger. 8

A l t e n st a i g.

Schweineschmalz
verkauft noch sehr billig

M . Nasch old,  Con ditor.
Nagold.

Bekanntmachung.
Wer noch eine Zahlung an die Kunst¬

mehlniederlage von Wilh . Schnaith zu
machen hat,  wolle dieselbe an Herrn
Schwanenwirth Günther in Nagold ab-
stalten . _

Nagold.

2 gesunde Ammen
sucht sogleich

Hebamme Kämmerer.
Nagold.

Landwirthschaftlicher

Bezirks - Verein.
Für die Theilnehmer an der Plenar-

Versammlung des landwirthschaftlichen
Vereins , welche nächsten Sonntag in
Altenstaig stattfindet , bietet sich Gelegenheit
zu ganz billiger Hin - und Rückfahrt.

Näheres zu erfragen bei Raus er zum
Schiff.

Bischer,  Sekr.

^7
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Allgemeine Vkrsorgungsanstalt im GrHlierDgthum B«i>e»
in

Pensen -, Aussteuer - und Kapital -Versicherung auf Todesfall und auf bestimmte Alter,
1835 gegründete , 1864 erweiterte Genossenschaft.

Kapitalvermögen Ende 1873 : . 10,650,056 Gulden . Kaffrnverkrhr im Iahe 1873 : . 14,474,968 Gulden.
Aahreseinnahme an Prämien und Zinsen 1,050,901 Gulden . Den Mitgliedern gutgekommrnrr Gcschäftsgewinn 1,865,246 Gulden.
Äusbrzahlte Renten und Versichrrungskapitalien . . 9,201,244 Gulden.
Altrrsversorgungs -, Lebens - und Stcrbfallversicherungsbeträge . 38,973.
mit versicherter Rente von : . . 371,986 Gulden , mit versichertem Kapital von . 16,489,353 Gulden.
Für je fl . 1VVO , fällig beim Todesfall , spätestens mit dem 85 . Lebensjahr , zahlbar innerhalb 14 Tagen:
für die Beitrittsalter von 20 , 25 , 30 , 35 , 40 , 45 , 50 , 60 , 70 Jahren
'/«jährlicher Beitrag . . 4 ' 7 « fl . 4 » »» fl . 5 ",io fl . 6 »/i « fl . 7 ' /, » fl . 9 */»» fl . 12 fl . 19 *,,o fl . 34' , » st.
oder jährlich . 15 »/,o fl . 18 fl . 21 »,, » fl . 25 »/,o fl . 30 »/. » fl 37 ' /. » fl . 47 fl . 77 ' /. « fl 130 * . « fl

Dividende der Lebensversicherten für 1873 : 8 °/« ves Baarmerths ihrer Versicherungen , dies ist in Prozenten des jährlichen
Beitrags : 24 »,» an die seit 1869 , 29 »,« an die seit 1868 , 34 " » an die seit 1867 , 39 ' « an die seit 1866 , 44 ° » an die seit
1865 nnd 49 °/o an die seit 1864 eingetretenen Mitglieder.

Die Dividende steigt mit Zunahme der Versicherungsjahre , also mit dem fortschreitenden Alter der Versicherten und ermäßigt
deren jährliche Baarleistungen von Jahr zu Jahr . Diese Verthrilungsart , ein unbestreitbarer Vorzug der Vrrsorgungsanstalt,
beseitigt den VermögenSnachtheil , welcher bei Erreichung hoher Lebensalter der Versicherung anhaftet . Bei Annahme einer Di¬
vidende von nur 4 » » des jeweiligen Versicherungswerthes ( dem voraussichtlich niedersten Stand , seither nicht unter 8 °,») würde
zum Beispiel der jährliche Beitrag eines 30jährtgrn von 21 »/, » fl pro . fl . 1000 Kapital sich ermäßigt haben:

in seinem 35ste » , 40sten , 45sten . 50sten , 55sten , 60strn Lebensjahr
ans noch 18 ' /. « fl . 15 ' /. « fl. 12 «/, « fl 9 »/. « fl . 6 '/. « fl 2 »/, « fl.

und wäre danach der ursprüngliche Beitrag schon nach 20 Versicherungsjahren im 50 . Lebensjahr um mehr als die Hälfte gemindert,
nach 10 weiteren Jahren nahezu ausgeglichen.

Rechenschaftsberichte , Prospekte und weitere mündliche wie schriftliche Auskunft unentgeltlich bei dem Vertreter der Anstalt:
_ _ _ T*kl «»»»»» » ii»

Nothfelden . Nagold.
Abgang des

Extra -Zugs
_nach Stuttgart am

Montag den 17 . dH. ,
Morgens 4, »o

Betheilignng hieran ist für Jedermann
offen.

Klemeifenwaren alter Art
zu spottbilligen Preisen. Schlösser , Band , Beschläge, Sicheln , Bügeleisen bei

C . Wolf.

A Nothfelden. A

Z Hochzeits- Einladung.
^ Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir Freunde und Bekannte

auf Donnerstag und Freitag den 20 . und 21 . August
X in das Gasthaus zum Hirsch freundlichst ein.
v Johann Georg Rrntschler,

Sohn des Johann Georg Rentschler , Bauers,
A und seine Braut:

Christine Braun,
8 Tochter des Schultheißen Braun.

Landwirthschaftlicher

Bezirks - Verein.
Die in Alienstaig abzuhaltende Pl -enar

Versammlung wird am nächsten
Sonntag den 16 . d. M .,

Nachmittags 1 Uhr,
im Waldhorn daselbst statlftndeu.

Da es sich hiebei um die Wahl eines
neuen Vorstandes und Ausschusses , nach
dem die dreijährige Wahlperiode abgelaufen,
handelt , werden die verehelichen Mitglieder
zu zahlreichem Erscheinen eingeladen.

Auch wird die Abhaltung eines land
wirthschaftlichen Festes , ob noch diesen
Herbst , oder erst im nächsten Jahr , be
sprachen werden.

Nagold,  den 12 . August 1874.
Vorstand Klein.

A l t e n st a i g.
8 L 10 Stück hartholzcne , in Eisen ge¬

bundene , sehr gut beschaffene, 6 a 8 Jmi
haltende

Faß zu Getränk
vorzüglich geeignet , hat abzugcben

Carl Walz.

H a i t e r b a ch.

Krieger -Verein.
Behufs Besprechung über die stattfindende

Fahnenweihe werden sämmtliche Mitglieder,
sowie die H H . Ehrenmitglieder am

Sonntag den 16 . August,
Mittags 2 Uhr,

in das Gasthaus zum Hirsch freundlich
eingeladcn . Der Vorstand.

MnleHagd.
mich den Herren Jägern
hiermit die ergebene Mit¬

theilung zu machen , daß mein Lager für
die bevorstehende

Jaydsaison
in allem , was zur Iagdgarderobe ge¬
hört , vollständig assornrt ist ; die Muster
der diesjährigen Neuheiten find bereits
fertig und ich werde mir erlauben , in
nächster Zeit meine Aufwartung damit per¬
sönlich zu machen.

G. Weil,
Uarcbancl taillour,

Pforzheim.

Sehr wichtig für Frauen.
Frauen , welche an Senkungen , Vor¬

fällen leide. , werden ohne RinHe,
ohne Bandagen gründlich geherlt
von Frau Anna Braun.

Cäzilien -Straße 9 . Heilbronn.

Frau Braun
kommt am

Donnerstag den 20 . August
nach Calw (Badischer Hof ) , und ist von
8 Uhr an von allen an Mutter -Sen¬
kungen , Vorfällen , Ausflüssen,
besonoers aber für alle an Hämorrhoiden
Leidenden zu sprechen.

Sehr
A l t e n st a i g.

hübsche Tafeln
1000 Stück in 50erlci schönen Dessins
habe ich im Aufträge einer Fabrik im Laufe
der nächsten 8 Tage unter den Fabrik¬
preisen zu verkaufen.

Wer Zimmer billig und schön zu tape¬
zieren wünscht, hat in dieser Auswahl die
beste Gelegenheit.

I . G . Wörner.

Osbrüäer Leäsr 's -
^ (Avotbeker I. .« lasse zu Berlin)

^ Balsamische Erdnuß-Gel-Seise.
^ Diese nach den n eu e st en chemi-
^ scheu Erfahrungen bereitete und all

^ den verschiedenen Cocos -Scifen bei
weitem vorzuziehende

balsamische Erdnuß -Oel -Seife
ist ganz besondeis Damen und
Kindern  mit zartem Teint sowie
auch allen Denjenigen , welche spröde
und gelbe Haut haben , als das
neueste, mildeste und vorzüglichste
Waschmittel zu empfehlen.

Frucbt - Preif  e.
Aitenstaig , 12. Aug . 1874

fl kr. fl. kr. fl. kr.
Alter Dinkel . . . . 5 12 4 5,5 1 39
Roggen . — 6 .80 —
Bohnen . — — 6 — --
Kernen . 7 — 6 50 6 42
Haber. 5 48 5 32 4 24
Gerste . . . . — - - —

Gestorben.
Den 14 . Aug . : Christian , Kind des Chri¬
stian Widmaier,  Fuhrmanns , 7 Monate
7 Tage alt . Beerd . 16 . Aug . , Mittags
'/ . I Uhr .

Redaktion , Druck uns XKrrag von »er G. W. Zalser 'schen  Buchhandlung.
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